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Wie arbeitet es sich eigentlich, wenn der Vorgesetzte der eigene Lebensgefährte ist? Und was sagen die Kolleginnen dazu? ZFA Sabina Metzler berichtet über 
ihre Arbeit in der Zahnarztpraxis „Die ZahnKur“, den Balanceakt, die „Frau vom Chef“ zu sein, und ihre Zukunftspläne – sowohl beruflich als auch privat.

Das vollständige Interview 
lest ihr online

www.zwp-online.info/zwpnews/dental-news/ 
branchenmeldungen/volltreffer- 

am-arbeitsplatz-verliebt-in-den-chef

Wie steht ihr zu Liebe am  
Arbeitsplatz? Diskutiert mit uns 

auf unserer Facebook-Seite  
Zahnärztliche Assistenz

War es schon immer dein 

Wunsch, als ZFA zu arbeiten? 

Nein, eigentlich wollte ich eine 

Ausbildung als Friseurin 

machen. Bei einem rou- 

tinemäßigen Zahnarzt-

besuch habe ich jedoch 

eine Annonce für 

einen freien 

Ausbildungs-

platz als ZFA gesehen 

und spontan entschie-

den, mich dort zu bewerben. 

Die Medizin hat mich schon im-

mer interessiert. In Nürnberg habe 

ich dann die Ausbildung als ZFA er- 

folgreich absolviert und ein paar 

weitere Jahre in derselben Praxis  

als Angestellte gearbeitet.

übergeben wollte: Herr Dr. Peter 

Weck und seine Ehefrau Monika. 

Schon nach ein paar Treffen spür-

ten wir eine echte 

Ve r bi n-

dung 

zueinander und die Entscheidung 

war gefallen: Diese Praxis wollen 

wir gern übernehmen! Aktuell 

arbeiten wir bei „Die ZahnKur“ 

gemeinsam mit dem Ehepaar, um 

einen langsamen Übergang zum 

„neuen“ Chef für die Mitarbeiter 

und natürlich für die Patienten zu 

ermöglichen. Was soll ich sagen? 

Es funktioniert besser denn je!  

Wir sind so glücklich, einander 

gefunden zu haben und dass wei-

terhin alles super harmoniert.

Führst du die Praxis zusammen 

mit deinem Lebensgefährten 

oder bist du bei ihm als Ange-

stellte tätig? 

Ich bin angestellt, doch etwas  

mehr Zeit als üblich investiere auch 

ich in die Praxis. Ich war schon im-

mer jemand, die auch mal länger  

blieb, um am nächsten Tag nicht von 

liegen gebliebenen Aufgaben über-

rumpelt zu werden. Ich suche förm-

lich nach Aufgaben, da ich den Drang 

habe, alles einfacher und besser zu 

gestalten. Das habe ich auch  

meiner Ausbildung bei 

meinem hervorra

genden Ex-Chef zu  

verdanken!

Inwieweit 

beeinflusst eure Bezie-

hung eure Arbeit miteinander? 

Habt ihr eventuell vorab „Re-

geln“ diesbezüglich vereinbart?

Regeln gibt es bei uns keine. 

Christian ist Chef in der Praxis, 

privat bin das ich.

Hattest du schon einmal das Ge-

fühl, dass deine Kolleginnen dich 

anders behandeln, du quasi als 

„Frau vom Chef“ außen vor bist?

Das war zu Beginn tatsächlich so. 

Ich habe mich mehrmals darüber 

geärgert, da ich eine der „norma-

len“ Angestellten sein wollte. Mitt-

lerweile verstehe ich, dass es anders 

nicht geht. Ich bin privat und beruf-

lich mit Christian verbunden. Bei 

manchen Dingen werde ich den-

noch als reguläre Mitarbeiterin be-

handelt. So wie es ist, ist es eigentlich 

perfekt. Ich verstehe die Situation 

der Kolleginnen vollkommen …   

Hast du dort auch deinen  

Lebensgefährten und heutigen 

Chef Christian Müller kennen- 

und lieben gelernt?

Nein, das 

war in einer Ver-

einsschwimmhalle in 

Nürnberg. Wir haben dort  

oft miteinander Badeaufsicht 

gehabt – ich war mitten in der 

Ausbildung, Christian studierte 

Zahnmedizin. Unsere gemein-

samen Interessen haben uns 

dann zusammengebracht.

(lächelt)

Habt ihr euch bewusst entschie-

den, gemeinsam in einer Praxis 

tätig zu sein, oder hat sich das 

eher zufällig ergeben? 

Mein Chef fragte mich damals, 

ob Christian nicht Lust hätte, seine 

Assistenzzeit in der Praxis zu ab

solvieren. Und Christian hatte vor-

her schon davon geschwärmt, wie 

toll es wäre, zusammenzuarbeiten. 

So begann dann ganz natürlich 

unsere gemeinsame zahnmedi-

zinische Karriere. Nach einigen 

Jahren Anstellung wollten wir uns 

selbstständig machen und haben 

ein wunderbares Ehepaar kennen-

gelernt, das in Ellingen seine Praxis 

Wie, schon Schluss?  
Nichts da! 
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